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Gruppenarbeit Phase 1 

 

Was zu tun ist 

 
Vorab: Alle Gruppenmitglieder sollen sich zu allen Aufgaben Notizen ma-
chen, denn zum einen werdet ihr sie in dieser Stunde nach einer Neuzusam-
mensetzung der Gruppen noch brauchen, zum anderen soll ein Gruppenmit-
glied eure Ergebnisse per Mail an mich schicken, damit ich eure Erkenntnisse 
für die anderen nutzbar machen kann.  
Die Adresse ist gottesbilder-im-nt@steyvel.com und im Betreff gebt ihr bit-
te euren Gruppenbuchstaben an. 
 

1. Lest die unten angegebenen Perikopen (Bibelstellen) sorgfältig.  
2. Fasst den Inhalt gemeinsam kurz mündlich zusammen. Stellt dabei  

sicher, dass ihr alle Details verstanden habt. Gibt es Unklarheiten, 
fragt bitte nach. 

3. Charakterisiert das in den Perikopen vorgestellte Gottesbild. Arbeitet 
dabei auch Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu den Gottesbildern 
im AT heraus. 

4. Sofern noch Zeit übrig ist: Diskutiert, was euch an dem vorgestellten 
Gottesbild vertraut, irritierend, sympathisch, abstoßend usw. vor-
kommt. 

 
 
 

A 
Mt 13,41Mt 13,41Mt 13,41Mt 13,41––––43434343    

Mt 23, 27Mt 23, 27Mt 23, 27Mt 23, 27––––33 33 33 33     

Mt 8,11f Mt 8,11f Mt 8,11f Mt 8,11f     

Röm 1,18Röm 1,18Röm 1,18Röm 1,18––––21 21 21 21     
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Was zu tun ist 

 
Vorab: Alle Gruppenmitglieder sollen sich zu allen Aufgaben Notizen ma-
chen, denn zum einen werdet ihr sie in dieser Stunde nach einer Neuzusam-
mensetzung der Gruppen noch brauchen, zum anderen soll ein Gruppenmit-
glied eure Ergebnisse per Mail an mich schicken, damit ich eure Erkenntnisse 
für die anderen nutzbar machen kann.  
Die Adresse ist gottesbilder-im-nt@steyvel.com und im Betreff gebt ihr bit-
te euren Gruppenbuchstaben an. 
 

1. Lest die unten angegebenen Perikopen (Bibelstellen) sorgfältig.  
2. Fasst den Inhalt gemeinsam kurz mündlich zusammen. Stellt dabei  

sicher, dass ihr alle Details verstanden habt. Gibt es Unklarheiten, 
fragt bitte nach. 

3. Charakterisiert das in den Perikopen vorgestellte Gottesbild. Arbeitet 
dabei auch Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu den Gottesbildern 
im AT heraus. 

4. Sofern noch Zeit übrig ist: Diskutiert, was euch an dem vorgestellten 
Gottesbild vertraut, irritierend, sympathisch, abstoßend usw. vor-
kommt. 

 
 
 

B 
Mt 22,34Mt 22,34Mt 22,34Mt 22,34––––40404040    

Joh 3,14Joh 3,14Joh 3,14Joh 3,14––––17171717    

1 Joh 4,71 Joh 4,71 Joh 4,71 Joh 4,7––––12121212    
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Was zu tun ist 

 
Vorab: Alle Gruppenmitglieder sollen sich zu allen Aufgaben Notizen ma-
chen, denn zum einen werdet ihr sie in dieser Stunde nach einer Neuzusam-
mensetzung der Gruppen noch brauchen, zum anderen soll ein Gruppenmit-
glied eure Ergebnisse per Mail an mich schicken, damit ich eure Erkenntnisse 
für die anderen nutzbar machen kann.  
Die Adresse ist gottesbilder-im-nt@steyvel.com und im Betreff gebt ihr bit-
te euren Gruppenbuchstaben an. 
 

1. Lest die unten angegebenen Perikopen (Bibelstellen) sorgfältig.  
2. Fasst den Inhalt gemeinsam kurz mündlich zusammen. Stellt dabei  

sicher, dass ihr alle Details verstanden habt. Gibt es Unklarheiten, 
fragt bitte nach. 

3. Charakterisiert das in den Perikopen vorgestellte Gottesbild. Arbeitet 
dabei auch Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu den Gottesbildern 
im AT heraus. 

4. Sofern noch Zeit übrig ist: Diskutiert, was euch an dem vorgestellten 
Gottesbild vertraut, irritierend, sympathisch, abstoßend usw. vor-
kommt. 

 
 
 

C 
Lk 11,9Lk 11,9Lk 11,9Lk 11,9––––13 13 13 13     

Lk 12,22Lk 12,22Lk 12,22Lk 12,22––––32323232    
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Was zu tun ist 

 
Vorab: Alle Gruppenmitglieder sollen sich zu allen Aufgaben Notizen ma-
chen, denn zum einen werdet ihr sie in dieser Stunde nach einer Neuzusam-
mensetzung der Gruppen noch brauchen, zum anderen soll ein Gruppenmit-
glied eure Ergebnisse per Mail an mich schicken, damit ich eure Erkenntnisse 
für die anderen nutzbar machen kann.  
Die Adresse ist gottesbilder-im-nt@steyvel.com und im Betreff gebt ihr bit-
te euren Gruppenbuchstaben an. 
 

1. Lest die unten angegebenen Perikopen (Bibelstellen) sorgfältig.  
2. Fasst den Inhalt gemeinsam kurz mündlich zusammen. Stellt dabei  

sicher, dass ihr alle Details verstanden habt. Gibt es Unklarheiten, 
fragt bitte nach. 

3. Charakterisiert das in den Perikopen vorgestellte Gottesbild. Arbeitet 
dabei auch Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu den Gottesbildern 
im AT heraus. 

4. Sofern noch Zeit übrig ist: Diskutiert, was euch an dem vorgestellten 
Gottesbild vertraut, irritierend, sympathisch, abstoßend usw. vor-
kommt. 

 
 
 

D 
Röm 9,6Röm 9,6Röm 9,6Röm 9,6––––16 16 16 16     

2 Kor 3,42 Kor 3,42 Kor 3,42 Kor 3,4––––6666    
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Was zu tun ist 

 
Vorab: Alle Gruppenmitglieder sollen sich zu allen Aufgaben Notizen ma-
chen, denn zum einen werdet ihr sie in dieser Stunde nach einer Neuzusam-
mensetzung der Gruppen noch brauchen, zum anderen soll ein Gruppenmit-
glied eure Ergebnisse per Mail an mich schicken, damit ich eure Erkenntnisse 
für die anderen nutzbar machen kann.  
Die Adresse ist gottesbilder-im-nt@steyvel.com und im Betreff gebt ihr bit-
te euren Gruppenbuchstaben an. 
 

1. Lest die unten angegebene Perikope (Bibelstelle) sorgfältig.  
2. Fasst den Inhalt gemeinsam kurz mündlich zusammen. Stellt dabei  

sicher, dass ihr alle Details verstanden habt. Gibt es Unklarheiten, 
fragt bitte nach. 

3. Charakterisiert das in der Perikope vorgestellte Gottesbild. Arbeitet 
dabei auch Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu den Gottesbildern 
im AT heraus. 

4. Sofern noch Zeit übrig ist: Diskutiert, was euch an dem vorgestellten 
Gottesbild vertraut, irritierend, sympathisch, abstoßend usw. vor-
kommt. 

 
 
 

E 
 

Lk 18,18Lk 18,18Lk 18,18Lk 18,18––––27 (besonders Vers 27)27 (besonders Vers 27)27 (besonders Vers 27)27 (besonders Vers 27)    
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Gruppenarbeit Phase 1 

 

Was zu tun ist 

 
Vorab: Alle Gruppenmitglieder sollen sich zu allen Aufgaben Notizen ma-
chen, denn zum einen werdet ihr sie in dieser Stunde nach einer Neuzusam-
mensetzung der Gruppen noch brauchen, zum anderen soll ein Gruppenmit-
glied eure Ergebnisse per Mail an mich schicken, damit ich eure Erkenntnisse 
für die anderen nutzbar machen kann.  
Die Adresse ist gott-im-nt@steyvel.com und im Betreff gebt ihr bitte euren 
Gruppenbuchstaben an. 
 

1. Lest die unten angegebene Perikope (Bibelstelle) sorgfältig.  
2. Fasst den Inhalt gemeinsam kurz mündlich zusammen. Stellt dabei  

sicher, dass ihr alle Details verstanden habt. Gibt es Unklarheiten, 
fragt bitte nach. 

3. Charakterisiert das in der Perikope vorgestellte Gottesbild. Arbeitet 
dabei auch Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu den Gottesbildern 
im AT heraus. 

4. Sofern noch Zeit übrig ist: Diskutiert, was euch an dem vorgestellten 
Gottesbild vertraut, irritierend, sympathisch, abstoßend usw. vor-
kommt. 

 
 
 

F 
Apg 17,22Apg 17,22Apg 17,22Apg 17,22––––31 31 31 31     
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 Gruppenarbeit Phase 2 

 

Aufgaben 

1. Stellt euch gegenseitig kurz eure Ergebnisse aus der ersten Gruppen-
phase vor.  

2. Versucht wieder, „den Elefanten zu rekonstruieren“, also ein facetten-
reiches, aber konsistentes Gottesbild zu konzipieren.  

3. Formuliert gemeinsam eine These, die eine Aussage über das Verhält-
nis von alttestamentlichem zu neutestamentlichem Gottesverständ-
nis macht. 

4. Schickt die Ergebnisse wieder als Mail an mich (bis kommenden 
Dienstag, 12.5.)! gott-im-nt@steyvel.com 


